dsbdbjhdfhjasdbjbsdajha Sie klimpern mit falschen Wimpern, ihre weibliche Oberweite ist auch nicht echt und selbst das dargestellte Geschlecht ist ein Fake. Ein einziges buntes Vexierspiel mit den Geschlechter-Schemata, beileibe aber kein Tuntenball, sondern die hohe bis hochhackige Kunst der Travestie in einem vielfältigen Spektrum und Spektakel von Figuren, Verkleidungen und irritierenden Stimmungswechseln. Das ​bieten die „Golden Girls“ aus Düsseldorf ihrem darob hin- und hergerissenen Publikum bereits seit 1992 mit beachtlichem Erfolg in wechselnden Inszenierungen. In Meerbusch gibt es nun einmal mehr die Gelegenheit, diesem prickelnden Cocktail der, wie sie sich selbst bezeichnen, „Kerle in Fummeln“ zuzusprechen. Und zwar am Samstag, 23. April, um 20 Uhr im Theater am Wasserturm in Lank-Latum. Dort präsentieren sie ihr aktuelles Programm „Allerlei Zauber“.
In rasantem, atemberaubendem  Tempo wechseln Personen, Rollen und Geschlechter, zu Herzen gehender Live-Gesang, pointenreiche Plaudereien, Parodien, kabarettistische Einlagen und ideenreicher Witz sich ab. Die 15 Euro Eintritt dürften für Freunde des Travestie-Genres bestens angelegt sein. Allein die vierfach - mit leichten Abweichungen in Breite und Höhe - geklonte Nana Mouskouri ist mittlerweile Legende. Eine besondere Attraktion stellen die zahlreichen aufwändig gearbeiteten Kostüme dar, die im Laufe der dramaturgisch geschickt getimten Show künstlerisch ausgefüllt und bewegt werden. Vom schillernden Gala-Kleid mit Federboa bis zum Bayern-Dirndl sind so ziemlich alle erdenklichen textilen Variationen Teil des sprühenden Programm-Feuerwerkes.

So manche Zuschauerin dürfte voller Neid registrieren, mit welcher Leichtigkeit und Eleganz die Künstler auf den Pfennigabsätzen ihrer Stöckelschuhe über die Bühne „schweben“. Und wahrscheinlich werden nicht nur die Damen für mehr als einen Moment vergessen, dass ihnen solcherlei Illusion in Wirklichkeit von vier gestandenen Mannsbildern vorgeführt wird. Dabei scheuen Michael Theißen alias Madame Emcee, Stefan Walter in der Rolle der Stephanie de Fleur, Frank Reusch als Franca Bodega und William Carlin im Tütü der Virginia West bei ihren Verwandlungskünsten keineswegs die Tuchfühlung. Wenn Zuschauer schon mal charmant auf die Bühne gebeten werden, sich zum Sambatanzen animieren lassen oder in geblümte Shorts schlüpfen, dürfen sich die mehr oder minder
